
9 OBERES EDERTAL Dienstag, 4. März 2025

Ansprech-Bar

Rennertehausen – Die nächs-
te Ansprech-Bar mit Früh-
stück findet am kommenden
Donnerstag, 6. März, ab 8 Uhr
imFamilienzentrumstatt. Die
AnsprechBar ist ein offenes
Angebot für Interessierte, die
Lust haben auf einen Aus-
tausch rund um das Zusam-
menleben bei gemeinsamen
Frühstück. Es entstehen keine
Kosten. Ansprechpartnerin ist
Michaela Ackermann (Famili-
enzentrum) Tel.
0172 297 51 79.

Frühlingsevent

Battenfeld – Zum Frühlings-
event laden Tandeco und Mö-
bel Schiemann für Samstag, 8.
März, von13 bis 17 Uhr ein. Für
Kaffee, Kuchen und Snacks ist
gesorgt.

IN KÜRZE

Hatzfeld –Anlässlichdes Inter-
nationalen Protesttages gegen
Lohndiskriminierung, dem
Equal-Pay-Day am 7. März,
kämpfen auch Frauen der VdK-
Ortsverbände Hatzfeld und
Reddighausen-Holzhausen-Ei-
fa für eine geschlechtergerech-
te Bezahlung. Sie kündigen ei-
nen Info-Stand am Samstag, 8.
März, von10 bis 14 Uhr amEde-
kaLettner inHatzfeldan.
„Beim Lohn herrscht keine

Gerechtigkeit“, heißt es in der
Pressemitteilung. „Immer
noch bekommen Frauen im
Schnitt 16 Prozent weniger
Bruttolohnausgezahlt alsMän-
ner. In Hessen sind es sogar 19
Prozent, während die Lohnlü-
cke in Thüringen auf 6 Prozent
zurückgegangen ist.“ Eine Ur-
sache fürdieLohnungleichheit
sei fehlendeTransparenz.Viele
Frauenwüsstennicht,dass ihre
Kollegen mehr verdienen als
sie. Gesetzlich seien hierzulan-
de nur Betriebe mit mehr als
200 Beschäftigten verpflichtet,
ihre Gehaltsstrukturen offen-
zulegen.„Ändernwirdsicherst
etwas, wenn Klarheit herrscht
und jede Mitarbeiterin sich
über das Lohngefügebei ihrem
Arbeitgeber informieren
kann“, sagen die Vorsitzenden
Anne Petri und Gerlinde Al-
bath. Deshalb fordern sie zum
Equal PayDayam7.März: „Ent-
gelttransparenz jetzt – weil es
sich lohnt!“.
Der internationale Aktions-

tag für Lohngerechtigkeit fällt
immer auf das Datum, bis zu
dem Frauen aufgrund ihrer
schlechteren Verdienstmög-
lichkeiten seit Jahresbeginn
rechnerisch umsonst gearbei-
tethaben.DieUrsachenfürdie-
se Lohnlücke seien vielfältig.
Neben der mangelnden Trans-
parenz sei es vor allem die un-
bezahlte Sorgearbeit, also die
Betreuung von Kindern oder
pflegebedürftigen Angehöri-
gen, die vorrangig von Frauen
verrichtetwerdeundsiehäufig
dazu zwinge, in Teilzeit zu ar-
beiten. In Hessen treffe das auf
jede zweite berufstätige Frau
zu. „Um die Lohnungleichheit
wirksam zu bekämpfen, brau-
chen wir daher auch mehr
Ganztagsplätze in Kitas, Schu-
lenundderTagespflege“, sagen
PetriundAlbath. nh/jpa

Frauen fordern
gerechtere
Bezahlung

Münchhausen – In der jüngs-
ten Sitzung der Münchhäuser
Gemeindevertretung wurde
über die Einsetzung eines Se-
niorenbeirats in der Gemein-
de diskutiert und abge-
stimmt. Ergebnis: In Münch-
hausen wird es bis auf Weite-
res keinen Seniorenbeirat
geben. Dabei hatte sich die
SPD-Fraktion offen gezeigt
und der Einrichtung zuge-
stimmt. Die CDUhingegen po-
sitionierte sichdagegen.
Dabei diskutierteman nicht

nur über eine theoretische
Einrichtung. Tatsächlich saß
in Andreas Weyl ein Mann im
Publikum, der aus Münchhau-
sen kommt, Mitglied im Kreis-
seniorenrat ist und berichtete,
dass er auch in der Gemeinde
Münchhausen mehrere Inter-
essenten kenne, die sich gerne
in einem Seniorenbeirat in ih-
rer Gemeinde engagieren wol-
len. Er gehe dabei von vier Sit-
zungenpro Jahr aus.DiesesAr-
gument nahm Helmut Briel
von der SPD auf: „Wenn es
schon Menschen gibt, die sich
in unsere Gemeinde in einem
solchen Gremium engagieren
wollen, sollten wir sie nicht
davon ausschließen, indem
wir gegen eine Einrichtung ei-
nes Seniorenbeirats stim-
men.“
Wolfgang Henseling (CDU)

hielt dagegen, dass die Kom-
mune Münchhausen über-
sichtlich sei und jede Person
Möglichkeiten habe, Gemein-
devertreter anzusprechen, um
Themen in die Gemeindever-
tretung zu tragen. Lena Sie-
mon Marques (UGL) machte
auch deutlich, dass es in
Münchhausen nun drei Insti-
tutionen gebe, in denen sich
Menschen ehrenamtlich enga-
gierenkönnen:dasParlament,
die Ortsbeiräte und ganz neu
der Verein Bürgerhilfe Wet-
schaftstal. Sie persönlich glau-
be,dassmanehernocheinPle-
num für Kinder und Jugendli-
che schaffen sollte, damit sich
diese mit ihren Anliegen bes-
ser einbringenkönnen.
Sie machte deutlich, dass

das Thema Seniorenbeirat in
ihrer Fraktion unterschiedlich
betrachtet werde. Und so kam
es, dass die UGL dieMehrheits-
verhältnisse an diesem Abend
zwischen SPD (dafür) undCDU
(dagegen) nicht mehr beein-
flusste: Ein UGL-Mitglied
stimmte dafür, eins dagegen
und das dritte enthielt sich.
Weyl bedauerte die Ableh-
nung, nahm die Entscheidung
aberhin. OP

Münchhausen
bekommt keinen
Seniorenbeirat

Battenberg – Erwin Gavrilas
(42) ist neuer Leiter der Ge-
samtschule Battenberg. Rund
acht Monate nach der Verab-
schiedungvonReinholdGaßin
den Ruhestand ist die vakante
StelledesSchulleiters seitMon-
tagwieder besetzt. Gavrilas hat
schon einiges von der Welt ge-
sehen. Zuletzt arbeitete er für
sechs Jahre aneinerDeutschen
Auslandsschule in Guatemala/
Mittelamerika.
„Lehrer wollte ich eigentlich

nie werden“, sagt Erwin Gavri-
las. Nach dem Abitur 2003 in
Dillenburg habe er zunächst
Ostasienwissenschaften stu-
diert undwieder abgebrochen,
später alsMüllmann, Produkti-
onshelfer im Schichtbetrieb
undals Pflegehelfer gearbeitet,
ein Jahr in den USA gelebt und
mit Holocaust-Überlebenden
gearbeitet. Erst dann habe er
sich eingestanden, dass er
„ebendochLehrer“seinwollte.
ZumStudiumsei er anderMar-
burger Philipps-Universität
„gelandet“, berichtet der Sohn
eines rumänischenVaters („da-
her der Name“). Das Städtchen
Marburg habe ihm und seiner
Frau, die ebenfalls Lehrerin ist,
gleichgut gefallen.Deshalbha-
be er zusammen mit seiner
FraueinHausineinemMarbur-
ger Stadtteil gebaut. Die Ehe-
leute haben drei Söhne – 14, 12
und9 Jahrealt.
Nach seinem Referendariat

war Gavrilas, der die Fächer
Deutsch und Englisch unter-
richtet,sechsJahreanderAlice-
schule in Gießen tätig und
wechselte 2019 als stellvertre-
tender Schulleiter an die Deut-
sche Auslandsschule in Guate-
mala. Nur ein Jahr später wur-
de er kommissarischer Schul-
leiter. Nach mehreren Jahren
im Ausland sei es nun „für
michundmeineFamilie ander
Zeit, in die Heimat zurückzu-
kehren“, sagtGavrilas.
Beim Stichwort Guatemala

dächtenvieleananDrogen,Ge-
waltundArmut, sagtErwinGa-
vrilas. Tatsache sei jedoch, dass
nacheinerUntersuchunginPa-
nama und Guatemala „die
glücklichsten Menschen der
Welt“ lebten. Das Land sei ge-
prägt durch seine seismischen
AktivitätundvierVulkane, von

denen zwei noch aktiv seien.
Die Menschen in Guatemala
seien„unglaublichfamilienori-
entiert, herzlich und hilfsbe-
reit“.
„Wenn man neu ist, von au-

ßen kommt und die Dingemit
frischen Augen sieht, dann
siehtman hier eine Schule, die
unglaublich schön ist, im Grü-
nen steht, großzügig gebaut
wurdeundmit ihrerVielfalt an
Bildungsmöglichkeiten und
Profilen, ihrer modernen und
digitalen Ausstattung und ih-
rer Verankerung in der Region
eine enorme Stärke besitzt.
Darauf können Sie wirklich
stolz sein“, sagt Erwin Gavrilas

über seine ersten Eindrücke
von der Gesamtschule Batten-
berg. Er habe nach vielen Jah-
ren im Ausland eine neue Her-
ausforderung gesucht. Und er
wolle sich beruflich weiterent-
wickeln.
„Genial“ finde er die Schwer-

punkte Musik und digitale Bil-
dung sowie den bilingualen
Zweig an der Gesamtschule in
Battenberg. Von seinen Schul-
leitungskollegen Alexander
Blahnik, SabineRossmeisl,Kat-
ja Müller-Schönwälder und
Marselina Koch sei er „sehr gut
aufgenommen“ worden, eben-
so bei seiner Vorstellung am
Montag imKollegium.„Ichhat-

te von Anfang an das Gefühl,
dass ich hier gewollt bin.“ Ge-
spannt sei ernunaufdieBegeg-
nungmitdenElternundnatür-
lichmit den rund850 Schülern
derGesamtschuleBattenberg.
„Lassen Sie uns gemeinsam

und mutig in die Zukunft bli-
cken, mit einem klaren Ziel:
Bestmögliche Bildung für die
jungen Menschen, die uns an-
vertrautsind“,sagteErwinGav-
rilas imLehrerkollegium.

THOMAS HOFFMEISTER

Er war lange in Guatemala
Erwin Gavrilas ist neuer Leiter der Gesamtschule Battenberg

Angekommen: Erwin Gavrilas ist neuer Leiter der Gesamtschule Battenberg.
FOTO: THOMAS HOFFMEISTER

Das sagt das Schulamt zur langen Vakanz
WarumbliebdieSchulleiterstelleanderGesamtschulefüracht
Monateunbesetzt?–„MitBlickaufdasumfassendeVerfahren
einerFunktionsstellenbesetzungmitmehrerenBewerbern ist
eineDauervonetwaeinemdreiviertel Jahrnichtunüblich“,
antwortetStephanUhde,LeiterdesStaatlichenSchulamtes in
Fritzlar.DasErstellendienstlicherBeurteilungenkönnesich in
dieLängeziehen.EinAuswahlvermerkmüsse„mitgrößter
Sorgfalt"erfolgen.Es seienverschiedeneGremienzubeteili-
gen.„Natürlich istesunserAnspruch,dievakantenStellen
immersoschnellwiemöglichneuzubesetzen“, sagtStephan
Uhde.DieDauerdesBesetzungsverfahrens fürdieSchulleiter-
stelle inBattenbergbefindesich„imnormalenRahmen“.

ZUR PERSON

Erwin Gavrilas wurde 1982
in Karlsberg/Rumänien ge-
boren. Nach seinem Abitur
2003 in Dillenburg studier-
te er zunächst Ostasienwis-
senschaften an der Uni
Duisburg-Essen und von
2006 bis 2010 Lehramt an
Gymnasien in den Fächern
Deutsch und Englisch an
der Philipps-Universität in
Marburg. Zuletzt war Gav-
rilas kommissarischer
Schulleiter an der Deut-
schen Auslandsschule in
Guatemala-Stadt. Gavrilas
ist verheiratet, die Eheleu-
te haben drei Söhne. off

Allendorf/Eder – Anna Specht
ausBattenfeldbleibtVorsitzen-
de des Reit- und Fahrvereins
Edertal in Allendorf/Eder. Sie
wurde in der Jahreshauptver-
sammlung einstimmigwieder-
gewählt. Neue Sportwartin ist
Mara Reitz (bisher Yvonne
Specht).
Außerdem wurden gewählt:

Anlagenwart Marc Noll, 2. Kas-
senwartin Anna Berghöfer, Be-
urkunderundKassenprüferSa-
bine Glöser und Katrin
Schmitt. Jugendwartin ist Ani-
ca Markwitz, Jugendsprecher
sind Lilia Rudzinski und Lore-
ley Klein. Die anderen Vor-
standsämterstandenindiesem
Jahrnicht zurWahl.DerVerein
hat derzeit 135 Mitglieder,
davonsind71Kinder.74Mitglie-
der sind imVoltigierenaktiv. In
der VersammlungwurdenMit-
glieder für5-und10-jährigeVer-
einszugehörigkeit geehrt. 10
Jahre: Renée JosephineMünch;
5 Jahre: Melanie Benz, Jule Ma-
rie Koch, Stefan Koch, Stefan
Kirsch, Celine Mohr, Laura Lü-
ckel, Felipa Briel, Jana Sophie
Koch, Nele Vöhl, Finja Scholz,

Alisa Dersch, Roza Rudzinski,
LuisaGericke.
Der Reit- und Fahrverein

blicktaufeinerfolgreiches Jahr
2024 zurück. Die Voltigierer er-
reichten vordere Platzierun-
gen bei Kreis-, Verbands- und
Hessenmeisterschaften.
Yvonne Specht nahm sogar an
der Deutschen Meisterschaft
teil.DasTeam1startete fürHes-

sen beim Fünf-Länder-Ver-
gleich.
DieVolitigiererhabensieben

Mannschaften und trainieren
an vier Tagen inderWochemit
13 Trainern auf drei Schul- und
vier Privatpferden in der Reit-
halle an der Beetwiese, berich-
tete Jugendwartin Anica Mark-
witz. Beim Förderwettbewerb
„Das beste hessische Schul-

pferdkonzept“ wurde der Ver-
ein im vergangenen Jahr mit
dem2. Platz und1500 Euro aus-
gezeichnet.
In diesem Jahr werden die

Voltigierer wieder an etlichen
Wettbewerben teilnehmen.
Das eigeneVoltigierturnier fin-
det am 24./25. Mai in der Reit-
halle inAllendorf statt.

EMMA PAULUS

Erfolgreich bis auf Bundesebene
Reit- und Fahrverein Edertal zog Bilanz – Anna Specht bleibt Vorsitzende

Vorstand und Geehrte des Reit- und Fahrvereins Edertal: vorne mit Präsenten (von links) die
geehrten Mitglieder Nele Vöhl und Luisa Gericke, dahinter (von links) die Vorstandsmitglieder
Mara Reitz, Isabelle Geil, Marc Noll, Vorsitzende Anna Specht, Anica Markwitz, Hannah Köhler,
Evelin Jacobs und Anna Berghöfer. FOTO: EMMA PAULUS

Allendorf/Eder – Aufgrund ak-
tuell vermehrt vorgebrachter
Beschwerden weist das Ord-
nungsamtderGemeindeAllen-
dorf/Eder erneut darauf hin,
dass Spaziergänger, die ihren
Hund ausführen, verpflichtet
seien,dieHinterlassenschaften
ihres Hundes aufzusammeln
und ordnungsgemäß zu ent-
sorgen. „Bei Hundekot handelt
es sich um Abfall, der ord-
nungsgemäß zu entsorgen ist.
Wer dies nicht tut, begeht eine
Ordnungswidrigkeit, die mit
einem Bußgeld belegt werden
kann“, heißt es von der Ge-
meinde. Auch die Zahlung der
Hundesteuer entbinde nicht
vondieserPflicht.
Im gesamten Gemeindege-

biet seienzahlreicheHundetoi-
letten (Tütenspender mit Ab-
fallbehälter) aufgestellt. Zu-
sätzlich kannman sich imBür-
gerbüro kostenfrei
Hundekotbeutelabholen.

Kontakt für Anzeigen bezie-
hungsweise Hinweise für neue
Standorte von Hundetoiletten:
Ordnungsamt, Tel. 06452/
913114. nh/jpa

Hundehaufen
verursachen
wieder Ärger

0010294435

Steff

Steff


